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Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat

10.02.2011 Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit Entgegennahme o. B.
23.03.2011 Gesundheits- und Pflegekonferenz Entgegennahme 0.B.

Gebihrenerhebung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW

Grund der Vorlage
Die Landesregierung hat die Rechtsgrundlage fir eine landesweit einheitliche Erhebung von
Gebdhren fur Amtshandlungen nach dem Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) geschaffen.

Beschlussvorschlag
Der Bericht zur Gebuhrenerhebung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW wird ohne
Beschluss entgegen genommen.

Einverstandnisse
entfallt

Unterschrift
Dr. Kiihn

Begrindung

Mit Beschlussfassung des Landtages Nordrhein-Westfalen ist am 18.11.2008 das Wohn-
und Teilhabegesetz in Kraft getreten, das das bundesweit glltige Heimgesetz ablost. Die
Landesregierung hat die 14. Verordnung zur Anderung der Allgemeinen
Verwaltungsgebihrenordnung mit In-Kraft-Treten zum 10.12.2009 erlassen. Damit wird mit
der Tarifstelle 10a die Rechtsgrundlage fur eine landesweit einheitliche Erhebung von
Gebdhren fur Amtshandlungen nach dem WTG geschaffen (s. Anlage 1).

Die in der neuen Tarifstelle festgelegten Gebihren benennen i.d.R. eine Spanne, innerhalb
derer die Gebuhren von der zustandigen Behorde festgesetzt werden kdnnen.
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Gemal des Beschlusses des Sozial- und Jugendausschusses des Stadtetages Nordrhein-
Westfalen ist gemeinsam mit dem Landkreistag NRW eine Arbeitsgruppe eingerichtet
worden, die eine Empfehlung fir eine einheitliche Geblhrenerhebung erarbeitet hat. Dieser
Empfehlung hat der Vorstand des Stadtetages Nordrhein-Westfalen in seiner Sitzung am
29.09.2010 zugestimmt (s. Anlage 2).

Die Heimaufsicht der Stadt Wuppertal hat die Trager der zur Zeit insgesamt 65
Betreuungseinrichtungen, fur die das WTG in Wuppertal Geltung hat, am 22.12.2010

dartber informiert, dass ab dem 01.01.2011 fir die Amtshandlungen des Wohn- und
Teilhabegesetzes Geblihren erhoben werden.

Anlagen sind als externe Dokumente eingefiigt.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

